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OO ftrauenfelber (SoïbûtertUeber. cO
1. ©tjurgauer itekrut.

3efct roirb i SRettut bi ber StttiQetie,

3 bem grauefelb uffe; 'ê mag luftig ft,

Sie prügleb b'Sotbate, fie fdjimpfeb unb fdjtönb,

60 trill, alê b'Sfjnabe nerträge djonb.

®odj blibeb mer fröfjledj unb rüefeb: £iurrab!" <

§uut bämmer no Seber unb SBügget no ©ta.

Unb madjebë ûë fd)led)t unb fdjimpfeb ûë uê,

3)aê bringt en SJtefrut no nib uê em §uê.
DJÎer g'böreb unb g'fefjnb'ê nib; faubumm roämmer jt:
Êê got}t bloê ad)t SBudje, bänn ifdj eë oorbi,

2. Jler Sratnkoruoral.

§a, raetcbe Suft, ©olbat ju fein, raie gröfeere nod), ein Korporal!
Ter ©äbel raffelt tjintenbrein unb an ben gerfen tlirrt ber Stahl.
SBatig falutirt mir ber SJÎetrut, unb mad)t er feine §onneurê gut,
©0 lafj id) gerne iïjn in SRub', brüd' anberêroo ein Sluge ju.
ïod) grüf3t er nidjt beoot genug, ereilt bie ©träfe ibn im glug ;

2)iit SJUppenftöfsen unb mit Hüffen roirb er ju Orbnung bann getniffen.

#a, roeldje Suft, ©olbat ju fein. 91ur mufj man roatjren ben Dtefpett.

Sin Korporal beim Srain ift ein fdjon tjodjgeftellteres ©ubjett.

3. fer lieutenant.

Smmer ftramm unb immer fdjneibig, fo erträgt ber Sienft fid) leibig.

©djneib, fürroatjr ein guteê SCBort! ©djneibig bin idj immerfort.
SBraoer Sieutenant fdjneibig lieben, fdjneibig trinten, fo ber S3raud).

9îed)ter Sieutenant gebilbet, fdjneib'ge SBerfe madjen aud).

[Redjter Sieutenant ein ©atan gegen jegtidjen Otefrut;

Offen ftetjt ùjm tjötj'rer ©rab bann. SRedjtcr Sieutenant bat eê gut.

große: Stn roaë mertt man ben©elbmanget ber Regierungen?
Änttoort: SBeil fie fortroäbrenb ibre SSeamten oerfe^t".

%w J)oßfor fopfi.
3opfi, jeig' S)ein Sauformittel,

Saê bie ßbolera nerfdjeudjt ;

§att' eê länger nidjt im Kittet,
SBiê man fdjnôbeê ©elb SDir reidjt.

3arter 3üPfü e'ne Stt)räne

£>anteê roeibet 2)ir bie SBelt,

£>alt' bie ©eudj' in Quarantaine,
Slber, 3opfi, nidjt um'ê ©elb!

3opfi, jeige Sidj gefüger,

Oeffne Seine 3auDetDUï:

3ft barin roobl ©tarner^ieger

©tarnertbee? Sft'ê ©tiefetroir?

SBirb baê Untrjiet epibemtfdj,

©ebt'ë aud) flugê an S)eine §aut,
55adt ®idj bei bem 3 0 p f gar tjamifd) ;

S)a b'lft ®iï tein 3'egertraut!

grtttt ®tabtrittjtet. Stber fägeb ©ie au, nerebrlidjfte §err geuft, roarum

tbuet mer jeg au i be Gerrit (Efjnopf ou eufem ©t. SSeterefburm

ädertet e fo ©adje, roie ?ßr)otogTaprjiä, SB'fdjrpbigä, S5tän etjettera?

£err Seufi. 3ä, roorooü, baê bat fnn guete ©runb; brum fjänbfeS au i

ben alte 3rjte fdjon fo gmadjt.

gron ©tabtrid&ter. Söittefi bcbbodjä, roarum ä?

#err geuji. &ä, bentcb ©ie, bamit euferi Siadjtomme nüb djönneb fäge,

roir bebeb en t) 0 fj ï e 6bopf a br ©pifce gba.

Alte spanische Weinhalle,
Schoffelgasse, 8 - Zürich - Schoffeloasse, 8

(M. 2) von

Gerardo Comas aus Barcelona.
Der Unterzeichnete empfiehlt sein reichhaltig assortirtes Lager

ächter spanischer Weine.
Billige Preise, prompte und freundliche Bedienung.

Südfrüchte. Spirituosen, nionssirende Weine.
Verkauf en gros et en détail.

Jedermann ist höflichst eingeladen. Es empfiehlt sich hiemit bestens

Hochachtungsvollst Gerardo Comas.

A. Wiskemann-Knecht
Sonnenquai - ZÜRICH - Sonnenquai

^^^^ empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
versilberten Tischgeräthen und Bestecken.

Spezialität
m -A-rtikeln für Hôtels und Restaurants.

Für Solidität aller mit meinem Stempel versehenen Artikel leiste
Garantie.

Atelier für Versilberung und Vergoldung.
Aeltere abgenutzte Tischgeräthe und Bestecke werden sehr dauerhaft

versilbert und wie neu hergestellt.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO!

Bierhaus Gambrinus"
(m. 3) Scboffelosse - ZÜRICH - ScMelgasse

Feinstes Erlanger Bier aus der Brauerei H. Henninger,
ärztlich empfohlen. Versandt in Flaschen.

Gute Küche. Keingehaltene Land- und feinste alte
Flaschenweine.

Achtungsvoll empfiehlt sich

11'm m' i Bnamsv. O
Î0O0O0O0O0O0O0OÛO0OÛO0O0O0O0Ô

min,
baê ift bie grage für bie Stimm:
berechtigten. SBcldjem foll man
ftimmen

§alte man eê v)kt, raie eë bie

Orientalen mit ben SBeibern hatten:

Söetfeer, Don betten aUe

SBelt tyndjt, taußett ntäjtS.
SBon roem fpricht b'er Sllleê?

Sichtung, -s-
3ur Skrmeibung »on fteuer*

lärm madjt Unterseidjnetet biemit
betannt, bafj er im Qrinöerftänbniffe mit
beroorragenbeu unfaü»erfidjerung3=
gefeflfdjaftcn, um 93ürger= unb g-efl=

branbe ju »erbüten, auf bie £irdj=
toeifj bie Söfdjmannfajaft ber ©emeinbe

aufgeboten Ijat.

3n Slnbetracbt bet eminenten

Seijluugeu be« Äorpg bürfen bie

Stttgeborigen ber gefitljciïneljmer »ott=

tommen beruhigt fein, biefj nod) um
fo eher, ba bie' gefiroirtbfdjaft unter
§erbeiäietjung berühmter Gbemiter

für au3gejeidjnete« l'bfdjmateriat be=

forgt fein roirb.

3)cr Slu§fd)ui ber gefttommiffton
in U.t f«.

Flora - Theater.
Pfauen, Zelt-weg, Süriclh..

Unter Direktion des Herrn Schlegel. Täglich Vorstellung.
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Propriétaire : H. Hürlimann.

Hiezu. eine Beilage,

d>D Frauenfelder Soldatenlieder. <^<D
1. Thurgauer Kekrut.

Jetzt wird i Rekrut bi der Artillerie,

I dem Frauefeld usse; 's mag lustig si,

Sie prügled d'Soldate, sie schimpfet, und schlönd,

So vill, als d'Chnabe vertrüge chönd.

Doch blibed mer fröhlech und rüefed: Hurrah!" <

Huut Hämmer vo Leder und Büggel vo Sta.
Und macheds üs schlecht und schimvsed üs us,

Das bringt en Rekrut no nid us em Hus.
Mer g'höred und g'sehnd's nid,' saudumm wämmer si:

Es goht blos acht Wuche, dänn isch es vorbi.

2. Der Trainkorporal.
Ha, welche Lust, Soldat zu sein, wie gröbere noch, ein Korporal!
Ter Säbel rasselt hintendrein und an den Fersen klirrt der Stahl.

Bang salutirt mir der Rekrut, und macht er seine Honneurs gut,
So laß ich gerne ihn in Ruh', drück' anderswo ein Auge zu.

Toch grüßt er nicht devot genug, ereilt die Strafe ihn im Flug ;

Mit Rippenstößen und mit Püffen wird er zu Ordnung dann gekniffen.

Ha, welche Lust, Soldat zu sein. Nur muh man wahren den Respekt.

Ein Korporal beim Train ist ein schon hochgestellteres Subjekt.

3. Der Lieutenant.

Immer stramm und immer schneidig, so erträgt der Dienst sich leidig.

Schneid, fürwahr ein gutes Wort! Schneidig bin ich immerfort.

Braver Lieutenant schneidig lieben, schneidig trinken, so der Brauch.

Rechter Lieutenant gebildet, schneid'ge Verse machen auch.

Rechter Lieutenant ein Satan gegen jeglichen Rekrut;

Offen steht ihm höh'rer Grad dann. Rechter Lieutenant hat es gut.

Frage: An was merkt man den Geldmangel der Regierungen?
Antwort: Weil sie fortwährend ihre Beamten versetzt".

Un Doktor Zopfi.

Zopsi, zeig' Dein Zaubermittel,
Das die Cholera verscheucht;

Halt' es länger nicht im Kittel,

Bis man schnödes Geld Dir reicht.

Zarter Zopsi! eine Thräne

Dankes weihet Dir die Welt,

Halt' die Seuch' in Ougr-rràille,
Aber, Zopsi, nicht um's Geld!

Zopfi, zeige Dich gesüger,

Oesfne Deine Zauberbüx:

Ist darin wohl Glarnerzieger

Glarnerthee? Ist's Stieselwix?

Wird das Unthier epidemisch,

Geht's auch flugs an Deine Haut,

Packt Dich bei dem Z o p s gar hämisch ;

Da Hilst Dir kein Ziegerkraut!

Fra« Stadtrichter. Aber säged Sie au, verehrlichste Herr Feusi, warum

thuet mer jez au i de herrli Chnopf vu eusem St. Petersthurm

allerlei e so Sache, wie Photographia, B'schrybigä, Plän etzettera?

Herr Fenfi. Jä, wowoll, das hät syn guete Grund; drum händses au i

den alte Zyte schon so gmacht.

Frau Ttadtrichter. Bittest dcddochä, warum ä?

Herr Feufi. Hä, denkcd Sie, damit euseri Nachkomme nüd chönned säge,

wir hebed en hohle Chopf a dr Spitze gha.

(N. 2) von

Oer Hnter-eiennsts smptisd.lt sein reicbbaltig assortiriez vager

Billige kreise, prompte unck ireuncklietre Usckienung.
K5üÄLrüvIbrte, Wpiriiàvsen, iu«»««ireiiâv ^Veàe.

Vsàs.'u.t' sir Zros sì sn âstail.
^eàermann ist böüiebst eingslaàeu. iZs empLeblt sieb, nierait bestens

soàcntunssvolist «Ae^te^^o

kinptieblt ssin reiebbaltigss I^ager in
vsrsildsrtsu ?igLke?grMsv, unà Zsstscksrl.

i?ür Loliàitât aller mit meinem Stempel versekenen Artikel leiste
tZarantis.

àeliere, abgenutzte lisebgeratke unck össtscke werckon sebr ckauorkali
versilbert unä wie neu hergestellt.

Deinstes IZrI»i»K«r Vier aus cker Brauerei II. Renningsr,
àtlieb emptoblöll. Vsrsanckt in klaselisu.

Suis XUcàs. Rsingekaltsns I.s.irâ- unck ksinsts alte
Dls.sàeiavv'sàs.

^entungsvoll smpâeblt sieb

Bollier
Welti,

das ist die Frage sür die

Stimmberechtigten. Welchem soll man
stimmen

Halte man es hier, wie es die

Orientalen mit dcn Weibern halten:

Weiber, von denen alle

Welt spricht, taugen nichts.
Von wem spricht hier Alles?

Achtung, s
Zur Vermeidung von Feuerlärm

macht Unterzeichneter hiemit
bekannt, daß er im Einverständnisse mit
hervorragenden Unfallversicherungs-
gesellschaftc», um Bürger- und
Festbrände zu verhüten, auf die Kirch-
weih die Löschmannschaft der Gemeinde

aufgeboten hat.

In Anbetracht der eminenten
Leistungen des Korps dürfen die

Angehörigen der Festtheilnehmer
vollkommen beruhigt sein, dieß noch um
so eher, da die' Festwirthschaft unter
Herbeiziehung berühmter Chemiker

für ausgezeichnetes Loschmaterial
besorgt sein wird.

Der Ausschuß der Festkommission

in U.t ss.

Unter Direktion à llei i n 8àMl. läKlieli VoràlliiiiA.
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His^ri «iris VsilàKS,
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